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(Si fdjeint ùbrigenê Seitenê ber Seitung beë

Sffieftforpê baê ©efedjt tjier mit Sibfidjt Dintjattenb

gefûïjrt roorben ju fein, ba jum energifdjen Sturm
auf baë Sßlateau erft bie beiben Sattcrien oon
Sôljren unb Sûbl tjerbeigebolt roerben foüten,

3n ber $roifd)enjeit tjatte audj baê auf bem lin*
fen glügel oorgegangene SRegiment 27, nadjbem

fid) fein ©egner jurüdfgejogen, mit SDireftion auf
©erbalben burdj ben Sffialb unb tljeilroeife über
benfelben rjinauê oorgearbeitet, roätjrenb bie ©ene*

rat«SReferoe (mit 2 Sataiüonen unb bem Slrtiüerie*
SRegiment über bie Srücfe bei Sudjentfjal) eben*

fatte folgte, itjren Slufftieg nadj Spifeenrüti nabm
unb nodj baju gelangte, „tjetle ber Sataittone 99
unb 83 jroifd)en bie SRegimenter 27 unb 26 in bie

geuerlinie oorjufd)ieben unb itjre Satterien auf
Spifeenrüti unb Sffieitenroieê auffatjren ju laffen.

SRadtjbem mittlerroeile bann audj bie Satterien
beê II. SRegimentê fucceffioe auf ber Äuppe norb*
ôftlidj Sßfeiffer aufgefahren roaren unb ben bereite

auf Sffieier (Sdjüfeenbataitton) unb Sergroieê (Sa*
taiffon 84) jurücfgebrängten ©egner unter fräftig*
fteë geuer ju nebmen begonnen tjatten, unb nacb*
bem baê bem SRegiment redjtê im II. Streffen fol*
genbe Sataiüon 75 burdj ben Çummelroafb beor*
bert roorben roar, um ben gegnerifdjen linfen glügel
ju umfaffen, erfolgte oom redjten glügel atte ber
Sturm auf bie lefete Steüung beê ©egnerê unb
nadj gelungener SDurdjfüljrung beffelben baê Sig*
trat jum ©efedjtêabbrucb.

Stuf bem redjten glügel beê Oftforpë Ijatte Sa«
taiüon 28 (mit 1 Äompagnie in SReferoe bei

Stocfeten) node) Staub gebalten, roäre aber bureb
ben Slngriff auf ©erbalben rooljl ©efatjr gelaufen,
oom linfen glügel gânjlidj abgebrängt ju roerben.

(gottfetjung folgt.)

2>tc spfUdjten beê fttjtocijerifftjcn 2Betjrmanneß
oon S. Sdjäbler, eibgen. Oberft. SDreijetjnte
Sluftage. Slarau, 1881. Serlag oon % %.

(Sbriften.
SDaê Südjlein beë Derftorbenen Oberft Sdjäbler

ift in ber Slrmee befannt ; berfelbe bat f. g. mit
Sserauëgabe beffelben ber ^uftruftion einen guten
SDienft geteiftet.

SDodj in ben lefeten 3>atjten finb in unferer Slrmee
oiele Weiterungen burdjgefüljrt roorben, anbere ftetjen
nodj beoor.

Wan tjatte batjer erroarten foüen, bie Sudjtjanb*
lung roürbe fidj betnüfjt tjaben, einen geeigneten

Offijier für bie Umarbeitung ju geroinnen. SDodj

bem roar leiber nidjt fo. SDie Sudjljanblung fdjeute
roatjrfctjeintictj bie Äoften unb brucîte baê Südjlein
roieber fo ab, roie eê frûtjer roar! — ,^n roie leidjt*
fertiger Sffieife ber §erauêgeber oerfaljren ift, ba«

oon liefert ber Umftanb einen Seroeië, bafe in bem

Südjlein nodj bie Seftimmungen über ben gelb*
biettft atte bem SDienftreglement oon 1866 abge««

brueft ftnb, obgleidj jeber Äorporal ber Infanterie
roeife, bafe feit balb fünf Satjren eine neue Sor*
fdjrift über ben Sorpoften* unb „carfdjfidjerungë*
bienft eingeführt ift. — (Si ift bieê für bie

Sorgfalt ber Searbeitung fetjr bejeidjnenb; roir
bürfen batjer nictjt überrafdjt fein, roenn in ber

neuen Sluftage audj ben Sffiünfdjen, roeldjen im

^ntereffe ber ^nftruftion f. g. bei Sefpredjung
beê Südjleine in biefem Slatt Slusbrucf gegeben

rourbe, feine SRedjnung getragen ift. — SDer Sudj*
banblung fdjeint eë gleidjgültig ju fein, ob fie bem

Sffiebrmann etroaê Srauajbareë ober Sffiertblofeê
in bie Spanb gibt, roenn fie babei nur ein ©efdjäft
madjt. SDodj ein foldjeê Serfabren qualifijirt fidj
ale eine Sudjbänblerfpefutation minberer Sorte
unb gereidjt ber betreffenben girma nidjt gerabe

jur (Sbre.

_ ttotjenoff enfdjaft.
— („riebt bt§ „tttralfotnite'. bti eibg. ltitteroffijter.*

„reine flrn 1880-1881.) (©djlup.)
SKitgllecctjabl: 2Iftl»mltglletcr 1274, SBaffiomitglicter

17Ò ; ©btenmftgticber 297.

©eftionen. Slarau SDïltgKebet 27, Stlgle 13, Stmrlcwcit

19, «Safel 64, SBetn 116, gtauenfclb 26, grelburg 25, ©enf
165, ©icndjcn 45, „ufattne 126, Sujern 45, „cutreur 47,
SRibwalben 55, srjaöerne*SJloetictjeS 11, ©t. ©aden 37, ©t.Sutlit
45, ©olotburn 47, SBbi« 54, Sffilggerttjal 3i, Sffiintetlfjut 63,
SJfJoetbon 54,3üi(d) 85; Stotal 1200. SBeftanb fm Sßorjatjr: 1244.

SBotttäge wutben gebalten:
Statau. 11 SBotttäge u. j. über: SBottenntniffe jum gadj*

bienft ber ©appeure, jìenntnfp ber SBaumatetfalfen, 3 SBotlräge

über flüdjtfge getbbefeltlgungen, SBefeftigung »on SBIcwna, »on

Jpcrtn Slnbenmann, ®cnit«Dbetllcutenant ; (Stflätung bei topo*

giapb'fdjcn Äatte, SBorjfigen betfelben unb »on 3nfliumenten, SBor*

jeigen be« ©appcutsSJiüfrwagen«, 2 SBoiträgc über SBerwaltung,

»on #crrn Dbetlieutenant ©alabin. SDutd)fd)n(tt«jabl ber

anbötet 10—12.
21 lg le. —
31 mil« tue II. 5 «Borträge. 1. @ap»eut=2ltbclten, »on

£etrn SBlonnlcr=Sffiadjtmel|let ©djlaginfjaufcn ; 2. Jpeeieêoerpfle«

gung, »on Jpeim Sieutenant «Btüfdjweller j 3. SBerpffegung ber

Slrmee fm gelbe, oon .Sjettn SBädetcoadjtmelfici „üctjl; 4. gelb*

btüdenbau, 5. ©efdjütäfenntnlp, »on Jpettn Äanonietwadjtmcifici

Stûfdjweilet. 3ubötet Im SDurdjfdjnitt 14.

SBafel. 5 SBotträge. Sanbcäbefeftfgung, ®ebirg«ftfeg, Drt«*
gcfcdjt, »on ben «§erren Oberften gatfnet unb gic» ; ©djlepen

auf weite ©iftanjen, Snfanterlefeuet, »on ben .Sperren jpauptlcu*
ten ©utjwiaer, (5m. SBurcffjarbt, SBIfajoff. 3ubörcr Im SDurdj*

fdjnltt 15.
SB e r n. 3 SBotträge. 2 übet Sffiafjentedjnif, »on Spexxxi Dbct*

lieutenant jublet; 1 übci SDfflanjenfdjfcpen, »on ajeitn £aupt=

mann ©aubatb. Buböici fm SDutdjfdjnitt 30.

grauenfelb. 6 SBortrage. 2 über Jîartenlefen, »on Jprn.

SProfcffor Jp. gennet ; 1 übet SMufnabme »on SPtofilcn, »on §rn.
Lieutenant SJiogg ; 1 übei SBattctle«SBau, »on §ctrn Sieutenant

SR. ©djertet, 1 über ben erften SBcrbanb, »on Jperrn ®. SDebrunner,

1 übet ben SDienft be« SSialnbataftlon«, »on «§etrn Dbertleutenant

SJcatcr; lettere 2 SBotträge In SBcrbinbung mit ber Dffijicr«ge«
feDfdjaft. Suböiet Im SDurcbfctjnltt 18.

grelburg. SDie SKanöoet bet ftanjöfifdjcn unb beutfdjen

Slrmeen, »on §etm Dbetfllleutcnant St. ». ïedjtermann, <5fjren«

ptäficent. Subärer fm SDutdjfdjnitt 80.

©enf. 8 SBorttäge. @id)etbeft«b!tnfi im gelbe, 2 SBot*

ttäge, »on Jpettn (Joutau, Dbetft; bie SEaftlf bct ©riedjen jur
Seit Slleranbet« be« ©topen, 1 SBotttag, »on «yjettn SKajot Sa»

mille gante; ba« SBuloet unb einige erplcfioe ©ubfìanjen, 2 SBot«

ttäge, »on §crrn Dbetlieutenant (Stnfl SPtl»at; ba« Snfantetle*
feuer im ©efedjt, 1 SBotttag, »on .Spetin Sieutenant SI. Sîtjutç ;

©efdjidjttidje« unb Qxetd be« eibgen. Unteroffi}iet«»eiein«, feine

Drganifatlon, 1 SBotttag, »on ^etrn gelbweibet Jp. ©traulrj;
SBotlefung ber SBtcuSarbelt: „SDfe SBfftdjten be« Unteroffijfeta" tc.
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Es scheint übrigens Seitens der Leitung des

Westkorps das Gesecht hier mit Absicht hinhaltend
geführt morden zu sein, da zum energischen Sturm
auf das Plateau erst die beiden Batterien von
Löhren und Bühl herbeigeholt werden sollten.

In der Zwischenzeit hatte auch das auf dem linken

Flügel vorgegangene Regiment 27, nachdem

sich sein Gegner zurückgezogen, mit Direktion auf
Gerhalden durch den Wald und theilweise über
denselben hinaus vorgearbeitet, während die

General-Reserve (mit 2 Bataillonen und dem Artillerie-
Regiment über die Brücke bei Buchenthal) ebenfalls

folgte, ihren Aufstieg nach Spitzenrüti nahm
und noch dazu gelangte, Theile der Bataillone 99
und 83 zwischen die Regimenter 27 und 26 in die

Feuerlinie vorzuschieben und ihre Batterien auf
Spitzenrüti und Weitenmies auffahren zu lassen.

Nachdem mittlerweile dann auch die Batterien
des II. Regiments successive auf der Kuppe
nordöstlich Pfeiffer aufgefahren waren und den bereits

auf Weier (Schützenbataillon) und Bergmies
(Bataillon 84) zurückgedrängten Gegner unter kräftigstes

Feuer zu nehmen begonnen hatten, und nachdem

das dem Regiment rechts im II. Treffen
folgende Bataillon 75 durch den Hummelwald beordert

morden war, um den gegnerischen linken Flügel
zu umfassen, erfolgte vom rechten Flügel aus der
Sturm auf die letzte Stellung des Gegners und
nach gelungener Durchführung desselben das Signal

zum Gefechtsabbruch.

Auf dem rechten Flügel des Ostkorps hatte
Bataillon 28 (mit 1 Kompagnie in Reserve bei

Stocketen) noch Stand gehalten, wäre aber durch
den Angriff ans Gerhalden wohl Gefahr gelaufen,
vom linken Flügel gänzlich abgedrängt zu werden.

(Fortsetzung folg,.)

Die Pflichten des schweizerischen Wehrmannes
von L. Schädler, eidgen. Oberst. Dreizehnte
Auflage. Aarau, 1881. Verlag von I. I.
Christen,

Das Büchlein des verstorbenen Oberst Schädler
ist in der Armee bekannt; derselbe hat s. Z, mit
Herausgabe desselben der Instruktion einen guten
Dienst geleistet.

Doch in den letzten Jahren sind in unserer Armee
viele Neuerungen durchgeführt worden, andere stehen

noch bevor.
Man hätte daher erwarten sollen, die Buchhandlung

würde sich bemüht haben, einen geeigneten

Offizier für die Umarbeitung zu gewinnen. Doch
dem war leider nicht so. Die Buchhandlung scheute

wahrscheinlich die Kosten und druckte das Büchlein
wieder so ab, wie es früher mar! — In wie
leichtfertiger Weise der Herausgeber verfahren ist,
davon liefert der Umstand einen Beweis, daß in dem

Büchlein noch die Bestimmungen über den

Felddienst aus dem Dienstreglement von 1866
abgedruckt sind, obgleich jeder Korporal der Infanterie
weiß, daß seit bald fünf Jahren eine neue
Vorschrift über den Vorposten- und Marschsicherungs-
dienft eingeführt ist. — Es ist dies für die

Sorgfalt der Bearbeitung fehr bezeichnend; wir
dürfen daher nicht überrascht sein, wenn in der

neuen Auflage auch den Wünschen, welchen im

Interesse der Instruktion s. Z. bei Besprechung
des Büchleins in diesem Blatt Ausdruck gegeben

murde, keine Rechnung getragen ist. — Der
Buchhandlung scheint es gleichgültig zu sein, ob ste dem

Wehrmann etwas Brauchbares oder Werthloses
in die Hand gibt, wenn sie dabei nur ein Geschäft

macht. Doch ein solches Verfahren qualifizirt sich

als eine Buchhändlerspekulation minderer Sorte
und gereicht der betreffenden Firma nicht gerade

zur Ehre.

Eidgenossenschast.
— (Bericht des Centralkomlte's des eidg. Unteroffiziers-

vereins Pro 1880-1881.) «Schluß.)

Mitgliederzahl: Aktivmitgliedcr 1271, Passivmitgltcter

17d; Ehrenmitglieder 297.

Sektionen. Aarau Mitglieder 27, Aigle 13, Amriswcil
19, Basel 64. Bern 116, Frauenfcld 26. Freiburg 25, Genf
165, Gerüchen 45, Lausanne 126, Luzern 45, Montreur 47,
Nidwalden 55, Payerne-AvevcheS 11, St, Gallen 37, St.Jmier
45, Solothurn 47, Vis!« 54, Wiggerthal 3!, Winterthur 63,
Yverdon 54, Zürich 85; Total 1200. Bestand im Vorjahr: 1214.

Vorträge wurden gehalten:
Aarau. 11 Vorträge u. z, über: Vorkenntnisse zum

Fachdienst der Sappeure, Kenntniß der Baumaterialien, 3 Vorträge
über flüchtige Fcidbefestigungen, Befestigung vvn Piewna, von

Herrn Lindenmonn, Genic-Oberlicutenant; Erklärung der

topographischen Karte, Vorzeigen derselben und von Instrumenten,
Vorzeigen des Sappcur-RüstwagenS, 2 Vorträge über Verwaltung,
»on Herrn Oberlieutcnant Saladin. Durchschnittszahl der

Zuhörer 10—12.

Aigle. —
A mrlS we il. 5 Voriräge. 1. Sapvcur-Arbeiten, von

Herrn Pionnicr-Wachtmeister Schlaginhaufen; 2. Hecresverpfte-

gung, von Herrn Lieu'cnant Brüschmeiler; 3. Verpflegung dcr

Armee im Fclde, «on Herrn Bäckerrvachtmeistcr Büchi; 4, Felc-

brückenbau, 5. Gkschötzkenntntß, von Herrn Kanonierwachlmcister

Brüschweiler. Zuhörer im Durchschnitt 14.

Basel. 5 Vorträge. Landesbefestigung, Gebirgskrieg,
Ortsgefecht, »on dcn Herren Obersten Falkner und Frey z Schießen

auf wette Distanzen, Jnfanteriefeuer, son den Herren Hauptlcutcn

Gutzwiller, Em. Burckhardt, Bischoff. Zuhörcr im Durchschnitt

15.

Bern. 3 Vorträge, 2 über Waffentechnik, »on Herrn
Oberlieutcnant Hublcr; 1 über Distanzenschießen, von Herrn Hauptmann

Gaudard. Zuhörer im Durchschnitt 30.

Frauenfeld. 6 Vorträge. 2 über Kartenlesen, »on Hrn.
Professor H. Fenner; 1 über Aufnahme von Profilen, »on Hrn.
Lieutenant Rogg; 1 über Batterie-Bau, von Hcrrn Lieutenant

R. Schcrrer, 1 über den ersten Verband, von Herrn G. Debrunner,
1 über den Dienst des TralnbataillonS, von Herrn Oberlieutenant

Natcr; letztere 2 Vorträge in Verbindung mit der Ofsiziersgesellschaft.

Zuhörer im Durchschnitt 18.

F r e i b urg. Die Manöver der französischen und deutschen

Armeen, »on Herrn Oberstlieutenant A. v. Techtermann,
Ehrenpräsident. Zuhörer Im Durchschnitt 80.

Genf. 8 Vorträge. Sicherheitsdienst im Fclde, 2
Vorträge, von Herrn Coutau, Oberst; die Taktik der Griechen zur
Zeit AleranderS des Großen, 1 Vortrag, «on Herrn Major
Camille Favre; das Pulver und einige ervlostve Substanzen, 2

Vorträge, »on Hcrrn Oberlteutenant Ernst Privat; da« Infanterie-
feuer im Gefecht, 1 Vortrag, von Herrn Lieutenant A. Thür»;
Geschichtliches und Zweck deS eidgen. UnteroffizierSveretnS, feine

Organisation, 1 Vortrag, von Herrn Feldmeibel H. Strauly;
Vorlesung der PretSarbeit: „Die Pflichten des Unteroffiziers" >c.
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beim .Stentiti« bct fdjrlftlldjcn Slrbeiten 1879 clngcreidjt, »on

£ertn gelbwcibel St. 3. SDecot.

© t e n dj e n. 1 SBortrag über Sancc«befeftigung »on £etrn
©enft«„aJor „ü(fer«„fbcf.

S a u f a n n e. 1 SBotttag über ©inttltt in ben aftioen SDienft

einet 3nfantet(ettiippe mit tefenbcrcr SBcrûrffidjttgung tc« SWar«

fdjc« cine« «Bataillon« »on Saufanne bi« an bie ©tenjen bc«

«Berner 3ma »on .«peint Cbeiftlieuter.ant ßbarlc« ßarra b. 3u=

tjörer Im SDurdjfdjnill 30. 3 SBotträge bc« .Spenti Dbetft ßcu«

tau in bct DffijictAfjCfcllfdjaft wtitbin »oh ber ©cftlon ootljâb*
tig bsfudjt.

Sujern. 3 SBortrage. 1. Ik ©djladjt bei ©t. 3afob 1443,
Hue Urfadjen unb golgen »on «Jpcrrn Hauptmann Jpcrnt. fiedcr ;

2. ter «Blonnlcrblenft für Snfanterie mft fpejictlrr SBctfidfidjtlgung
ber „igabcsllcbitngcn bct IV. SDioifion »on Jpcrrn Dberfilieut.
SÄ. ©dpbüsler ; 3. bei ©Injitg bct atllirtcti Slmicen in Sjafcl

»on Jçetili .«paiiptniann SJÎ. Sutftitattcì. Jtibctet (m SDtttdj«

fd.uitt 15.

SW o n 11 e u r. 1 SBortrag über (J/rfutfion bc« ©cneralfiabe«,

»cn «Jpettn ©tabemajor gaste, „ktjéver im SDurdjfdjnltt 25.
Sii I b w a 1 b e n. 1 SBortrag über Äenntnifj ber topograpfjifdjen

«Karte, »en «jpcrrn ©ciiicbauptniaun gerc. SBufingcr. Sutjörer
ini SDutdjfdjnilt 45, wouen 38 S8ctcln«mitg!f(Cet.

SBanetncsSloendjc«. 1 SBotttag übet SEctallsïaftlf bct

infanterie »on aJcrrn SDÎajer gaorc. 3ubôrcr ini SDurdjfdjnltt 20.
©f. ©allen. 4 Verträge. 1. „Icgraptjcnbau Im gtlcc

»on Jpettn ©ciuclieutcnant „üöct; 2. SDienft bct ©täbe »on

Jpettn StabJljauptmann Jpubcr ; 3. SBcrwa(tung«wcfcn »on Jprn.

S8irwallung«bauptmann Jpubcr; 4. Jpanbbudj füi 3nfantcrfc«lln=

teroffijiere »on Jperm Dbciftlicitlcnanl SBcnj. 3ubótet im SDuraV

fajnttt 23.

©t. 3m 1er. 2 SBoritägc. 1. ©t'ebniffe eine« teutfdjcn
SBataiUone Im tcutfd)«ftanjöfifdjcn Jtticgc »en Jpettn SWajot

«Vûçtitcbin ; 2. Sïnippenjufammenjug bct III. SDioljìoti »en Jörn,

©tabêljauplmann «Bon ce (a Jour. 3ul)ërcr im SDurdjfdjnltt 30.

©olottjurn. 3 SBorlrâgc. 1. Sar.be «Jbcfciligungcfragc »on

Jpcrrn .«pauptmann îb- Sanfter; 2. blc »erfdjiebenen ©ntwldlitng««
fttifcn ber fdjroeij. SlttiUetle »on Jpcrrn Slrtitlcrlcllcutcnant ©.
SBitttlfer; 3. SBeitrag jut ©efdjidjte be« gtcmbenbicnftt« »on Jprn.
Dbetlieutenant Sffi SWuft. 3ufjôtci im SDurdjfdjnitt 20—25.
Set SBeicin bat ûberbic« ble SBotttäge im „SWilitârocrcin" ange«

bórt.
SB e » e ». — SDiefe ©eftion fiat feine eigenen SBorlrâgc

abgetjalten ; bagegen In bct Difjjlci«gc[etlfäjaft tic SBortrage »on

Jpcrrn SWajot SBoutgoj über „ctjicfjtocfcn angetjort.
Sffi I g g c r t [j a 1. t SBorttag übet geuettaftif bei 3nfan teile

»on Jperrn ©djütjenmajor «Bär. 3uljörer im SDurdjfdjnitt 15.
Sffiintertbut. 5 SBortrage. 1. 3nncre ©inridjtung »on

©pcttfoit« unb SBofttion«battcr(cn »on Jpcttn Slitillctlebauptmann
Sidjlf; 2. ©idjctitngêblenft unb 3. @cblrg«fr(eg »on Jpetrn
SWajot SWerjct ; 4. ©rploficn tc« 38 ïeiiiicns®efd)iifci« im

„ïljunbctci" oon ben Jpeticn 3nfanterie«DbctIicutcnant SBfau

unb Slrtfaeticljauplmann Etdjti; 5. SWanöoet bct XII, SBtfgabe

fm September 1880 »on Jp.ttn @tab«major fjfictcr. 3uböret
Im SDutdjfcfjnftt 30.

0) » e t b o n. —
3 ü r t dj. Die gunftioncn ber SBetwaltung«fompagnic. jtrlcg«»

tclcgtapbic. SWanôocr ber XI. unb XII. SBrfgate Im Septem*
ber 1880. SDie meberne ©efcdjtêwcife. Slrlillcrlcgcfdjoffc. SDet

Unteroffizier al« 3nfituftot unfetet Sttuppe. SDet Ärieg in ber

©djweij 1798. SDer „rfeg in ber ©djweij 1798/99. «Die

Aricgêerelgnlffc bel Surfet) 1798. SDfe SPfïcgc bec; SPfcrbe«.

SDer „ain unferer Sttmee.

Slu«mâtfcfjc.
SI a tau. 1 nadj SBcnfcn. ©djlcpübung. 5)ci SBeicin wlfl

gefunben baben, bap bie Seute Im ©djlepen auf grope SDiftanjen

600—1000 SWelcr nodj ju wenig Uebung baben.

SI 1 g l c. —
Slm ri «well. 1 nad) ©rien. SJJcnbcjoou« mit bct ©eftion

S8ifd)of«}eH, SBotttag über permanente '„feftigungen.

SB a f c I, 3 nadj SBitig, ©djaitcnburg uttb Jîlldjjimuter. ©djlcp,
Übungen.

SB cru. 2 über ten SBc'pberg In'« ïfjalgut. SEcunbeitfelc*

SPapfermüIjle. „arfcbfidjetungêbienft, gcfcdjt«mäpige ©djicpiìbung.
SDfftanjctifdjafjen.

gtaucnfelb. 1 nadj .«petten. SIbftcrten eine« Sager«.

grefburg. 2 nad) bem SMcIefon, !BciotIc*s©ami«wçl.
©djicpûbttng, @cfcdjl«mct(;ote unb S)icte.inc«jitutig bc« terrain«
jwlfdjen grelburg unb ïaoel.

© c n f. Äclttc Slu«märfdje, mit 2lu«nabmc einer ©rfurfton
tet îljcifncbmet am gcdjtfut«.

©ten ajen. 3 nadj Jpcffigfofcn, SRcniont«S8üren. ©tjitfj«
Übungen.

Saufann c. 3 naaj (5r(fjiet, ©asfguo, SWontprcocnrc«.

Sdjlcpübung, SDIftanjcnfdjätjcn unb ©djlcpübung auf unbefannte

SDiftanjen.

Sujetn. 6. 1. nadj Siltau, 1 ©tunbe, 2. nadj ©mmen«

brücfe, 1 „tunbe, 3. naaj bem SWililarfdjIcpplafc, 4. naaj SWcg«

gen, 1 ©tunbe, 5. nadj bem SWIIiiärfdjicppIah, 1 ©tunbe, 6.

nad) Jpergiäwcl. Sâutmtlidje 31u«märfdjc mit ©djiepübungen
»erbunben, „r. 6 mit tem SWililärfdjIepcn be« Unteroffìjicr«»cri
ein« ©taitj.

SW o n 11 e u r. —
>)l i b w a 1 b c n. 1 nadj Jpergf«w»l. „llltärfcfciepcn mit ©a=

benfatj »on gr. 800.
SB a tj e t n e « SI » c n d) c «. —
St. Waden. 2. 1. nadj grôr)li«cgg*î'cufcn, 2. nad) gtölj«

Ii«cgg«Spcid)cr. Sjtcocloerfdjlcpen.

@t. 3m ter. 2. 1. nadj SBIcI, 2. nad) ©eurtclar». ©et'

tion«wettfdjlcpcn am fantonalen ©djiepen, ©djlcpübung.

©olotburn. @« fanben nur fürjere SItt«fliige atiläplidj
ber ©djiepübungen fiatt.

SB c » c ». „eine Slu«märfdjc. ©injelnc SWitglleber »oljntcn
einem S!u«marfcb ber ©eftion Saufannc mit ©djlcpübung, SJIc.

fogno«jirttng :c. bei.

Sffiigg cr ti) al. 2. 1. oon 3oftngcn über ©trengclbadj
SJitecertvol, «Borbcmroatc, SJÎtjfcn nadj SWurgcntbal, 2. »on 3oftn^

gen über SReiten, Eatignau nadj SDagmcrfetlcn. SRcfogito«jirun«

gen, ®cfcd)t«Icbte, „iftanjcnfcfjä^cn, „tralnfenntnip, Sluffitdjcn

»on SBofitloncn unb Äantonnementen.

Sffi Int erti) ut. 1 nadj 6(go*®»tenbab. ©djlcpübung.
2) »er bon. —
3ü rieb,. 2. Umgebung »on 3ürld). S£opograpbifdje ©lfm«

fioncn.

„ u 8 l o n b.

Dcfterteirtj. (©ptengübung bei ©eniettuppe fn
Sffifen.) Slm 1. b. SW. batte ba« 2. SBataltlon be« jweltcn
©cnlc«SJteglmcnlc« auf bem ltebung«platjc nädjft SBtclIcnfcc feine

bieSjäbtlgen fdjatfen Uebungen, unb jwat wutben 18 »etfdjicbenc

Dbjeftc, tbeil« mittelft Sfjutner, tïjctts mittelft SDnnamit gcfptengl.
SDie Uebungen gingen untet Scftung be« S8ataiHon«sÄomman«

banten, Cberftlteutenant Slmbrojç, »ot fidj, unb jwat bei Slnwe«

fenbeit bc« ©tjbetjog« ©ugen, bc« ©tnetal«@cnle««3nfpcflot«

gSWS. SBaron @all««©ogllo, jablreldjcr ©tab«* unb Dbetoffijicte

tet ©eniewaffe, bc« ©cnctalftabe«, fowie aud) aüct brei SBaffen,

bann bei Söglln.ic bct tedjnifdjen SWiIttàt«3Ifcibemie al« audj

fämmtlidjcr bfeftgen Äatcltcnfdjulcn, bct SBionniet*Slbtbcl(ungcn

ber Itici gamifonlienben Sftuppen unb jabltcldjet ®äfte »cm

(5(»it. «Die Uebung begann gegen 12 Ufjt, bauette übet jwel
©tunben unb ift alt »oUtommen gelungen ju bcjcidjncn. (Deft.«

Ung. Sfficbt«3t3.j

(Sltglanb. (SDer waljre Sffierf tj ber englifdjen SBo*

tun teer«.) „fanntfitfj finbet afljabtlldj am jweiten Dftet«

felctlage ju SBrlgbton blc SBeftdjtigung bct englifdjen SBoluntccr«

ftatt, tttib bfe englifdje Sßrcffc pflegt }U biefet 3eit Immer mit

©tolj »on tiefet eigenartigen cnglifctjen ©trcltmacbt ju reben.

©In Slrtifel ber -Berliner ,,„llität*3eltung füt SRcfctoc« unb

Sanbwcbt«Dffi}ictc" betjanbelt au«füljrlld| biefe Sfficbicintlcbtung

unb wir entnebmen bemfelben u. a. folgenbe Slngaben:

- 34«
beim Konkur« dcr schriftlichen Arbcitcn 1879 eingereicht, »on

Herrn Feldwcibel A. I. Derer.
G r e n ch e n. 1 Vortrag über LanrcSbefestigung »on Herrn

Genie-Major Müllcr-Bridcl.

Lausanne. 1 Vortrag übcr Eintritt i» dcn aktiven Dicnst
einer Jnfanterieiruppe m» besonderer Bcrüclsichttgung des Mar-
schcS cinc« BaiaillonS von Lausanne bi« an die Grenzen des

Vcrncr Jura von He,ru Oberstlieutenant Charles Karra d.

Zuhörcr im Durchschnitt 30. 3 Beiträge des Herrn Oberst Ccu-
tau tn dcr Ofsiziersgesellschaft wuid,n von der Sektion vollzählig

besucht.

Luzern. 3 Vorirägc. 1. Tic Schlach, bei St. Jakob 1443,
ihre Ursachen und Folgen von Hcrrn Hauptmann Hcrm. Keller;
2. dcr Picnnicrdienst sür Infanterie mit spezieller Berücksichtigung

dcr Brigade-Ucbungcn dcr IV. Diviston von Hcrrn Obcrstlieut.
A. Gcißhüslcr; 3. der Einzug der alliirtcn A,mcen in Bascl

von Herrn Hauptmann R. Luleruancr. Zuhörer tm Durchschnitt

15.

M o n t r c u r. 1 Vortrag übcr Erkursion dcS Äcncralstabcs,

von Herrn Stabsmajor Favre. Zuhörer im Durchschnitt 25.

Nidwalden. 1 Vortrag übcr Kenntniß dcr topographischen

Karte, von Hcrr» Grnichauplmann Fcrr. Busingcr. Zuhörer
im Durchschnitt 45, wovon 33 VcrclnSmitgliecer.

Payernc-AvenchcS. 1 Vortrag übcr Dclail-Taktik dcr

Infanterie von Herrn Major Favre. Zuhörcr im Durchschnitt 20.
Sk. Gallen, 4 Vorträge. 1. Telcgiaphcnbau im Felce

»on Hcirn Gcniclicuicnant Müller; 2. Dienst dcr Stäbe von

Herrn Stabshauplmann Hubcr; 3. VcrwaliungSwcscn von Hrn.
V>rwalIungShaupimann Hubcr; 4. Handbuch für Jnfautcric-Un-
tcroffiztcrc »on Herrn Obcrstlicuicnanl Benz. Zuhörcr in. Durch-

schnitt 23.

St. Jmier. 2 Vorirägc. 1. Erlebnisse cincS dcutschcu

BaiaillonS im dculsch-sranzösischcn Kriege von Hcrrn Major
!i'agncbin; 2. Truppenzusammenzug der III, Division von Hrn.
Stabshauplmann Boy re la Tour. Zuhörcr im Durchschnitt M.

Solothurn. 3 Vorträge. 1, Lar,dc-->befcsiigungsfragc von

Herrn Hauptmann Th. Walter; 2. dic vcrschiedcucn EntwicklungS-

stufcn dcr schweiz. Artillerie von Hcrrn Artillericlicutcnant S.
BKtlikcr; 3. Beiirag zur Geschichie des FrcmdencicnsteS von Hrn.
Oberlicuicnan, W Rust, Zuhörcr im Durchschniit 20—25.
Dcr Verein Hai überdies die Vorträge im „Militärvcrcin" ange,
hört.

V e » e », — Diese Sektion hat kcine eigenen Vorirägc
abgchalicn; dagegen in dcr Oisizicrsgcsellschaft dte Vorträge »on

Hcrrn Major Bourgvz über Schießwcsen angehöri.
W i g g c rlh al. 1 Vorlrag übcr Fcucrtaktik der Jnsantcrie

von Herrn Schützenmajor Bär. Zuhörer im Durchschnitt 15.
Winterthur. 5 Vorträge. 1. Innere Einrichtung von

Sperrforts und PositionSbaticrien »on Hcrrn Artillcriehaupimann
Lichti; 2. Sichcrungsdienst und 3. Gebirgskrieg »on Hcrrn
Major Meyer; 4. Erplosion des 33 Tcnncn-GcschützeS im
„Thundercr" von den Herrcn Jnfanterie-Obcrlicutenant Pfau
und Ariillerichaupimann Lichli; 5. Manöver dcr XII, Brigade
im September 1880 von Herrn Stabsmajor Nieter. Zuhörer
tm Durchschnitt 30.

A v e r d o n. —

Zürich. Die Funktionen der VerwaltungSkompagnie.
Kriegstelegraphie. Manöver der XI. und XII. Brigare im September

1830. Die moderne GefechtSwctse. Arlilleriegcschossc. Dcr
Unicrofsizicr als Jnstruktor unserer Truppe. Der Krieg in der

Schwciz 1798. Dcr Kricg in dcr Schweiz 1798/99. Die
Kricgseretgnissc bei Zürich 1798, Dic Pflcgc dcS PfcrdeS.
Der Train unserer Armee.

Ausmärsche.
Aarau. 1 nach Bensen. Schießübung, Der Verein will

gefunden haben, daß die Leute im Schicßcn auf große Distanzen
600—1000 Meter noch zu wenig Uebung haben.

Atglc. —
Am ri swell. 1 nach Erlen. Rendezvous mit dcr Sektion

Bischofszell. Vortrag über permanente Befestigungen.

Basel. 3 nach Burg, Schauenburg und Kilchzimmcr.
Schießübungen.

Bern. 2 über dcn Bclpberg in'S Thalgut. Vcundeufelc-
Papiermühle. Marschsicherungsdienst, gefechtsmäßige Schicßübuug.
DistanzcuschZtzen,

Frauenfeld. 1 nach Herten. Abstecken eines Lagers,

Freiburg. 2 nach dem Moleson, Pcrollcs-Eamiswyl,
Schießübung, Gcfcchlsmcthode und Rckoqncszirung deS Terrains
zwischen Freiburg und Tavel.

(Ä e n f. Keine Ausmärsche, mit Ausnahme eincr Erkursion
der Theilnehmer am FcchtknrS.

Grcnchen. 3 noch Hefigkofen, Romont-Büren.
Schießübungen.

Lausanne. 3 nach Crissier, Saviguy, MontprcvcyrcS,
Schießübung, Distanzcnschätzcn und Schießübung auf unbekannte

Distanzen.
L » z c r n. 6. 1. nach Lilian, 1 Siundc, 2. »ach Emmrn-

brüclc, 1 Siundc, 3. nach dcm Mililärschicßplatz, 1. nach Mcg-

gen, l Siundc, 5. nach dcm Mililärschicßplatz, 1 Siundc, 6,

nach Hcr.iiSwyl. Sämmiliche AusmZrichc mit Schießübungen

verbundcn, Nr. 6 mit dcm MiliiZrschicßcn des llnterofsiziciSvn-
einê Stanz.

Montreur. —
Nidwalden. 1 nach Hcrgiswyl. Miiiiärschießcn mii Ga-

bcnsatz von Fr. 800.
Pa yernc-Avcnchcê. —
St. Gallcn. 2, 1. nach FröhliSegg-7cnkcn, 2, nach Fröh-

liScgg-Sxcichcr. Ncvolvcrschicßcn.

St. Jmicr. 2. 1. nach Vici, 2. „ach Ccurtclary. Eck

lionsmettschtcßc» am kanicnalcn Schießen, Schießübung,

Sololhuru. ES fanden nur kürzere Ausflüge anläßlich

ccr Schießübungen statt.

V c » c y. Kcine AuSmärschc. Einzelne Miiglicdcr wohntcn
ciucm AuSmarsch kcr Scktion Lausarmc mii Schicßübuug, Nc-

kognoszirung :c. bci.

Wigger! Hal, 2, 1. von Zofingrn über Strengclbach

Nicccrwyl, Vordcmwalr, Rykcn nach Mnrgcnlhal, 2, von Zosingen

über Reidcn, Langnau nach Dagmcrsellcn. RekoguoSzirun-

gen, Gcfcchtslchre, Distanzcnschätzcn, Tcrrainkenntniß, Aufsnchcn

«vn Positionen und Kantonnementen.

Winterthur. 1 nach Elgg-Gyrenbad, Schießübung.

Nvcrdon. —
Zürich. 2. llmgcbung «on Zürich, Topographische Erkur-

sionc».

Ausland.
Oesterreich. sSprcngübung der Genietruppe tn

Wien.) Am 1. d, M. hatte da« 2. Bataillon des zweiten

Gcnic-NegimcnicS aus dem Uebungsplatze nächst Brcitenscc scine

diesjährigen scharfcn Ucbnngcn, und zwar wurdc» 18 verschiedene

Objekte, theils mittelst Pulver, theils mittelst Dynamil gesprengi.

Die Uebungen gingen unicr Leitung des Bataillons-Kommandanten,

Oberstlieutenant Ambrozy, vor sich, und zwar bei

Anwesenheit des Erzherzogs Eugen, des General-Gcnie-JnsvekiorS

FML. Baron SaliS-Soglio, zahlreicher Stabs- und Oberofsizicre

der Gcniewaffe, dcS GcncralstabeS, sowie auch aller drei Waffen,

dann dcr Zöglinge der technischen Militär-Akademie als auch

sämmtlicher hiesigen Kadettenschulen, dcr Pionnier-Ablhcilungen
dcr hier garnisonircndcn Truppen und zahlreicher Gäste vcm

Civil. Die Uebung begann gcgen 12 Uhr, dauerte über zwei

Stunde» und ist als »ollkommen gelungen zu bczcichncn. (Oest.-

Ung. Wehr-Ztg.)
England. (Der wahre Werth der englischen

Volunteers.) Bekannllich findet alljährlich am zmciien Öfter-

feieriage zu Brighton dic Besichtigung der englischen VoluntccrS

statt, »nd die englische Presse pflegt zu dicser Zeit immer mii

Stolz von dieser eigenartigen englischen Streitmacht zu rcdcn.

Ein Artikel der Berliner „Militär-Zeitung für Reserve- und

Landwehr-Offiziere" behandelt ausführlich diese Wchreinrichtung

und wir entnehmen demselben u. a. folgende Angaben:
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